
<8egrün .öet 187/ . L

7VZK rannenFB

^ S»<Är

iM<-

Nationales Nachrichten- und Anzeigenblatt für die OberamtsbezirLe Nagold . Ealw . Freudenstadt und Neuenbürg
Kezugspr . : Monatl . d. Post 1 .20 einschl . 18 ^ Veförd .-Geb ., zuz . 36

1 .10 einschl . 20 ^ Austrägergeb. ; Einzeln. 10 Bei Nichterscheinen der
, ö. Betriebsstör, best

^ ^ '
eb . ; d. Ag.

^ , _ . . . „eit . ins . höh . Gewalt
steht kein Anspruch auf Lieferung der Zeitg. /Telegr . : „Tannenbl? / Tel. 321.

Anzeigenpreis: Die Ispalt . Millimeterzeile oder deren Raum S Reklame IS H'.
Für teleph . erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewähr. Rabatt nach Tarif , der jedochbet
gerichtl . Eintreib , od . Konkursen hinfällig wird. Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.

Nummer 148 S8. Jahr, « » »

Meinungen um Mbentwv
Die vorbildliche Arbeit der deutschen Flottendelegation in
London — Ribbentrop-Jnterview in französischer Beleuch¬

tung
NSK . Es ist nur natürlich , wenn ein Ereignis , wie der

Abschluß des deutsch-englischen Flottenabkommens , die poli¬
tischen Gemüter des Auslandes nicht allzu schnell zur Ruhe
kommen läßt . Das Interview , das Botschafter v . Ribben-
trop den Vertretern von „Havas " und ,Fieuter " gegeben
hat, spielt überdies in der öffentlichen Meinungsbildung
Frankreichs eine weitere nicht ganz unbeachtliche Rolle.
Eine Reihe von Blättern har sich immerhin zu Urteilen
und Kommentaren aufgeschwungen, die noch immer von dem
Geist des Mißtrauens und der beinahe patologisch anmuten¬
den Abneigung gegen Deutschland erfüllt ist.

Man wird sich darüber im klaren sein müssen , daß nicht
nur die den beiden Pressemännern von Ribbentrop ge¬
währte Unterredung Veranlassung zu allen möglichen Ver¬
dächtigungen und Ausfällen gegeben hat , sondern daß viel¬
mehr die diplomatische Arbeit der deutschen Delegation
schlechthin einen tiefen Eindruck in Frankreich
hinterlassen zu haben scheint . Es sei an dieser Stelle noch
einmal unterstrichen, daß die Besprechungen an der Themse
in einem Geist wirklicher Offenheit und Verständnisbereit¬
schaft geführt wurden und die Voraussetzung hierfür in der
klaren politischen Ausrichtung der verhandelnden Männer
gegeben war.

Botschafter von Ribbentrop steht seit Monaten in engster
Fühlung zum Führer und ist dadurch in der Lage, die po¬
litischen Intentionen Adolf Hitlers in zweifelsfreier und
überzeugender Weise zu interpretieren und seinen Verhand¬
lungspartnern verständlich zu machen . In Admiral Schu¬
ster und Kapitänleutnant Kiderlen standen dem Füh¬
rer der deutschen Delegation zwei Männer zur Seite , die
man als Flottenfachverständige besten Formats wird be¬
zeichnen dürfen . Die Delegation hat in unermüdlicher Ar¬
beit und zahlreichen Sonderbesprechungen Stein für Stein
zusammengetragen, um einen Bau zu vollenden , der einzig
und allein im Interesse des europäischen Friedens dienen
soll . Die deutschen Männer , die dort in London am Ver¬
handlungstisch gesessen haben , können das Recht für sich in
Anspruch nehmen , unter der Inspiration des Führers ihrenTeil an einer politischen Arbeit beigetragen zu haben , die
die späteren Geschichtsschreiber einst als ein h i st o r i s ch e s
Ereignis von weittragendster Bedeutung für diese alte
Welt würdigen werden.

Um jo mehr ist es bedauerlich, daß noch immer und im¬
mer wieder gerade französische Blätter einen beinahe zweck¬
bestimmten Pessimismus verbreiten , der die
schwüle Atmosphäre gegenseitigen Mißtrauens nicht zu ent¬
giften vermag . So leistet sich beispielsweise das „Journal
des Debats " die Bemerkung : „ Man stellt also fest, wenn
man sich die geringste Mühe gibt , nachzudenken , daß die Er¬
klärungen des Herrn von Ribbentrop voll von llnwahrhaf-
tigkeiten sind . Für jeden, dem nichts daran liegt , betrogen
zu werden, müßten sie eher eine Warnung als ein Frie-
densversprechen sein.

"
Aber damit nicht genug . Die Verleumdung des friedlie¬

benden deutschen Volkes geht weiter , wenn in demselben
Blatt behauptet wird : „Die politischen Ziele decken sich im¬
mer mit denen des Pangermanismus . Solange man das
nicht einsehen will , wird man den Frieden immer brüchiger
gestalten. Man muß das immer wiederholen , weil es eine
Vorbedingung für das Wohlergehen ist, daß man aufhört,
die Wirklichkeit trügerischem Schein zu widmen"

. Solche
Vrunnenvergiftungen lassen wirklich das Verantwortungs¬
gefühl , das man bei seriösen Politikern voraussetzen sollte,in einer Art vermissen, die uns sachliche Erwiderungen all¬
mählich unmöglich machen.

Selbst in - er Form scheut man vor bedauerlichen Ent¬
gleisungen nicht zurück. So schreibt „Le Journal " : „Der
Frankreich von Ribbentrop hingehaltene Köder ( !) ist grob.
Hitler verliert nicht den Kurs . Kaum hat er das Abkom¬
men mit England verwirklicht, hält er uns die Pranke
( !) hin.

" Es ist unter unserer Würde , hierauf zu antwor¬
ten.

Der „Paris Midi " befleißigt sich dagegen einer etwas
größeren Objektivität und gibt zu , daß man Ribbentropdas Verdienst zuerkennen müsse, „daß er immer angestrebtbat , was er im Begriff steht verwirklichen zu wollen , d . h.
eine enge Zusammenarbeit zwischen den Westmächten" . Die¬
ses Blatt beginnt einzusehen, daß man dem Interview
Ribbentrops durchaus mit einem gewissen Vertrauen be¬
gegnen sollte.

Wieviel anders find die Pressestimmen in England , in
Polen und Italien . Auch wenn es da hier und dort an ge¬
wissen Vorbehalten und kritischen Bemerkungen nicht man¬
gelt, jo bedient man sich doch nicht nur einer höflicheren
Sprache , sondern auch einer objektiveren und den Tatsachen
Rechnung tragenden Kritik Die „Times " hat unzweideutig

Mnslagmig der MMmiefiirrMchtL Recht
Sr. Key über Arbeit und Sozialrecht

München , 28 . Juni . Die am Freitag in der dicht besetzten Aula
der Münchener Universität abgebaltene Eemcinschaftstagung der
Akademie für deutsches Recht gewann besondere Bedeutung durch
Ausführungen des Reichsorganisationsleiters der NSDAP , und
Führer der Deutschen Arbeitsfront . Dr . Robert Ley. Dr . Ley
führte in seiner Rede u . a . aus : Zu den Grundpfeilern des Na¬
tionalsozialismus gehört die Anerkennung der Gesetzmäßigkeit
in der Welt. Für uns gibt es keinen Zufall . Der Nationalso¬
zialist wird immer versuchen, auf den Ursprung und zur Quelle
einer Sache zu gelangen Dr . Ley kam dann aut das Arbeits¬
recht zu sprechen und betonte , das ganze soziale Elend der ver¬
gangenen Jahrzehnte ist nichts anderes gewesen als der Kampf
der breiten Massen der Arbeiterschaft um ihr Rechi . Tatsache ist,
daß der Arbeiter um die Anerkennung seines Rechtes, um den
Platz an der Sonne kämpfte. Der Mensch ist geboren , um zu
leben . Das gibt ihm aber auch das Recht auf die Arbeit als
Vorbedingung des Lebens . Wir wollen keinen Wohlfahrtsstaat
und es hat zu den ersten Aufgaben des Nationalsozialismus bei
der Machtübernahme gehört . Arbeit zu schaffen . Das war nach
des Führers Ausspruch das oberste Gesetz dieses Deutschland.
Wir sind nicht mit Gütern und Devisen gesegnet, unser Klima
ist nicht das günstigste. Aber wir haben ein wunderbares Volk
mit Menschen von höchster Fähigkeit. Wir haben nicht nur eine
Schicksals - , sondern auch eine Leistungsgemeinschaft.

Das weitere Recht des Einzelwesens ist das Recht auf Schutz.
Lange genug lebten wir in dem Wahn, der Einzelne könne al¬
lein durchs Leben kommen. Das Schicksal hat uns gelehrt, daß
alle Fähigkeiten, noch so viel Arbeit, alle Leistungen , keinen
Wert haben , wenn die Arbeit nicht den nötigen Schutz findet.
Während die eine Hand den Pflug führt, mutz die andere das
Schwert halten. Wer das nicht will , hat das Recht auf das Le¬
ben verwirkt. (Lebhafter Beifall .) Deshalb ist es wahrhaftig
keine Angelegenheit des Führers allein oder seiner Minister,
sondern eine Sache des ganzen Volkes und jedes Einzelnen , daß
der Führer uns die Wehrhoheit wieder gab.

Das Größte , was Adolf Hitler schuf, ist nicht die Partei , ist
nicht einmal die Zurückeroberung der Wehrmacht , sondern ist,
daß wir am Anfang eines noch größeren Ereignisses stehen.
Adolf Hitler hat das deutsche Volk zur Vernunft gebracht . Nun
geht er daran , die Welt von der Unvernunft zur Vernunft zu
bringen. Das sehen wir an dem Vertrag mir London . Diese
Tat des Führers ist größer als alle diplomatischen Feinheiten
der Vergangenheit. Das ist das Gewaltige : Die Behauptung
de.- Rechtes der Völker der Erde , daß sie leben wollen und le¬
ben tollen!

Präsident Reichsminister Dr . Frank dankte dem Redner für
seine Ausführungen und erklärte : Auch die Rechtswahrer sehen
mit Freude den Aufbruch einer neuen Eeistesbewegung der Ei¬
nigung der Arbeiter der Stirn und Ser Faust.

Der Mhrer an die Akademie für demfches Recht
Berlin , 28 . Juni . Von der heutigen Jahrestagung der Aka¬

demie für deutsches Recht ist dem Führer und Reichskanzler fol¬
gendes Telegramm zugegangen:

„Die zur Jahrestagung der Akademie für deutsches Recht in
der Eeburtsstadt der Bewegung versammelten Mitglieder und
Gäste der Akademie grüßen in Ehrfurcht und unerschütterliche!
Treue ihren geliebten Führer . Die gleichfalls anwesenden 8s
Juristen aus fast allen europäischen Staaten bewundern Sie,
mein Führer , und Ihr Werk. Heil ! Ihr Dr . Hans Frank."

Der Führer und Reichskanzler hat hierauf folgende telegra¬
phische Antwort gesandt:

„Den Mitgliedern und den Gästen der Akademie für deutsche«
Recht danke ich für die mir telegraphisch übermittelten freund¬
lichen Grüße , die ich mit dem Wunsche für weitere erfolgreich«
Arbeit im Dienste des deutschen Rechtes herzlich erwidere.

Adolf Hitler.
"

zu verstehen gegeben, Satz eine neue Zeit angebrochen >er
und man mutig den beschrittenen Weg weitergehen müsse.

Die Meinungen um Ribbentrop als den Sendboten
des Führers sind zahlreich und verschiedenartig. Im
großen und ganzen wird man feststellen können, daß das
Ausland die Arbeit dieses Botschafters und seiner Mitar¬
beiter in einer Weise zu würdigen beginnt , die uns mit
Vertrauen in die Zukunft blicken läßt . Dem außerordent¬
lichen und bevollmächtigten Botschafter werden in nächster
Zukunft noch weitere Aufgaben gestellt sein , die ja im Auf¬
träge des Führers , im Interesse des deutschen Volkes und
zum Wohle des europäischen Friedens zu lösen haben wird.
Die ausländische Presse wird sich mit Ribbentrop noch öfter
zu beschäftigen haben . Ihm und der von ihm im Aufträge
des Führers geleisteten diplomatischen Arbeit wird auf die
Dauer ein gerechtes Urteil und eine verständnisvolle Wür¬
digung nicht versagt bleiben können Meinungen sind be¬
kanntlich wandlungsfähig . Dr . W . V a sti a n.

An die EnWuirnnMmter
Berlin , 28 . Juni . Der Reichsminister der Justiz, Dr . G iirt -

ner hat an die Entschuldungsämter , die für die Durchführung
der landwirtschaftlichen Schuldenregelung er¬
richtet worden sind und am 1 . Juli ihre Arbeit beginnen , einen
Erlaß gerichtet , in dem es heißt:

Die bei der landwirtschaftlichen Schuldenregelung gesammelten
Erfahrungen haben Aenderungen des Entschuldungsverfahr -, nr
geboten erscheinen lassen . Zwei Ziele sind dabei vornehm ! nt
anzustreben gewesen : Eine möglichst einheitliche Entschuldungs¬
praxis und die größtmögliche Beschleunigung der endgültigen
Durchführung der Entschuldung . Sache der Praxis ist cs nun¬
mehr , das Entschuldungsrecht und die seiner Verwirklichung die¬
nenden Vorschriften im neuen Geiste und mit tatkräftigem Wil¬
len zu handhaben , nicht schuldnerfreundlich und nicht gläubiger¬
freundlich , sondern im Sinne der Volksgemeinschaft. Mit bei
Durchführung der Entschuldung sind der Justiz Aufgaben von
besonderer Bedeutung für den neuen Staat übertragen Dessen
werden sich alle an der Schuldenregelung beteiligten Beamten
stets bewußt sein . Ich vertraue darauf, daß der Entschuldungs¬
arbeit ein voller Erfolg beschieden sein wird.

Die Liste der 34b Entschuldungsämter und ihrer Bezirke so¬
wie Sitz und Bezirk der 28 gemeinschaftlichen Vejchwerdegerichte
für Entschuldungssachen ist im Reichsgesetzblatt veröffentlicht.

Bon unserer heutigen Sorge für Mutter und Kind wird
Vas Schicksal kommender Geschlechter entschieden. Sorge
auch Du heute und morgen und gib freudig, wenn Du die

Sammler für „Mutter und Kind" siehst!

Kriegszustand über Bamloua
Maßnahmen gegen die linksradikalen Ausschreitungen
Madrid, 29. Zuni . Da die bewaffneten lleberfälle

und Brandstiftungen linksradikaler Elemente in Barcelona
in der letzten Zeit ständig zugenommen haben und erst in
der Nacht zum Freitag wieder eine Straßenbahn und zwei
Autobusse in Brand gesteckt wurden, hat der außerordent¬
liche Ministerrat beschlossen , über Stadt und Provinz Bar¬
celona den Kriegszustand zu verhängen,

s Zn diesem Zusammenhänge begeben sich am Samstag
f der spanische Kriegsminister sowie der Innenminister nach
x Barcelona , um den Kriegszustand selbst zu verkünden und
^ Untersuchungen vor allem über die von der Polizei durch-
i geführten Gegenmaßnahmen vorzunehmen . Es wird ver-
! mutet , daß — wie die vor kurzem erfolgte Dienstentlassung
z von 74 Polizeibeamten in Barcelona auch zeigt — gewisse
k Beamte nicht mit der nötigen Energie gegen die Verbrecher
z Vorgehen.

Ser Erdstoß vom Somerstag
Wettere Nachbeben ausgezeichnet

Stuttgart , 28 . Juni . Von der Württ . Erdbebenwarte wird
uns mitgeteilt:

Am Freitag morgen 10 Uhr 9 Minuten 40 Sekunden wurde
an den württ . Erdbebenwarten Stuttgart , Meßstetten und Ra¬
vensburg ein weiteres Nachbeben ausgezeichnet, das aber
nicht so kräftig war, wie das am Donnerstag abend . In der
Nacht vom Donnerstag auf Freitag 1 Uhr 21 Minuten und am
Freitag morgen 10 llhr 16 Minuten wurden außerdem noch
zwei schwache Stöße ausgezeichnet. Alls dies ? Beben sind,
soweit sich jetzt beurteilen läßt , vom gleichen Herd ausgegan- -
gen. Die genaue Bestimmung der Herdlage ist aber erst mög¬
lich , wenn alle Aufzeichnungen zusammen bearbeitet find . Der
Herd liegt entweder unter der Schwäbischen Alb oder in
dem Gebiet zwischen dem Boden see und dem südlichen
Schwarzwald.

München, 28 . Juni . Im bayerischen und im württembergischen
Oberland wurde am Freitag vormittag um 10.10 llhr
ein leichtes Nachbeben bemerkt . In München konnte es beson¬
ders in den höheren Stockwerken der Häuser bemerkt werden.

Zu diesen Beobachtungen erfahren wir von der erdphyfikali-
schen Station bei der Sternwarte München : Es handelt sich um
einen schwachen Nachstoß aus dcm Herd des Tages zuvor . Erfah¬
rungsgemäß folge» -«dem größeren Beben Nachbeben, die immer
schwächer werden u,-. Machen und Monate Hindurch auftrete«
können.
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Schwere Auswirkungen des Erdbebens !
Vom Oberland , 28 . Juni . Wie erst jetzt bekannt wird , hat das

Erdbeben am Donnerstag in ganz Oberschwaben zum Teil
schweren Schaden angerichtet. So wird aus Ried - !
lingen berichte: , daß die dortige Bahnhofstrage ein Bild der i
Verwüstung bieter . Arad hier waren in großer Zahl die Ka - j
mine eingestürzt . Teile von Dächern abgedeckt und die Zimmer¬
decken, besonders in den höheren Stockwerken, zerrissen. Aus
den Dörfern des Bezirks sind Meldungen eingelaufen , nach denen
in manchen Ortschaften kein Haus unbeschädigt geblieben ist.
Besonders schwer haben di e Kirchen unter dem Erdstoß gelit¬
ten . In Offingen fiel die Decke in der Ortskapelle herunter.
Auch in Saulgau und in Mengen richtete das Erdbeben
bedeutenden Eebäudeschaden, vor allem durch Kamineinstürze,
an . Besonders stark wirkte sich der Erdstoß im Hohenzollerischen
aus . In Vrl singen schwankte der Kirchturm so stark , daß j
man jeden Augenblick befürchtete, er würde einstürzen. Der
Stuck von der Decke bedeckte den ganzen Fußboden der Kirche.
Am meisten hat in der Gegend von Sigmartngen das )
Schloß und die Kirche in Scheer a . D . gelitten . In dem. der
Familie Turn und Taxis gehörigen Schloß mußten die Woh¬
nungen von drei Familien geräumt werden , da im
Mauerwerk bis zu zehn Zentimeter breite Riffe entstanden sind
und die Eiebelwand sich teilweise vom Gebäude gelöst hat . Die
Kirche, die voll Mauerschutt liegt , mußte gesperrt werden Auch
die Umfassungsmauer des Schloß- und Kirchberges wurde zum
Teil eingedrückt

Aus einigen Ortschaften Oberschwabens wird gemeldet , daß
Personen zu Schaden gekommen sind . Ein Einwohner von
Vinzwangen im Bezirk Riedlingen , der aus einem Heuwagen
ins Dorf fuhr , sprang im ersten Schreck vom Wagen und brach
Habei den Fuß . Im Federseegebiet , das besonders hart betroffen
worden war , bemächtigte sich in Buchau der Bevölkerung
eine Panik. Ein junger Mann sprang aus dem Fenster und
brach dabei den linken Arm . In Kanzach wurde durch herabfal¬
lende Steine eine Frau am Kopfe und in Oggelshausen ein
Mann an der Hand verletzt. In Sau lg au wurden zwei
kleine Kinder, die sich in einem Hofraum befanden , durch
die von einem Kamin herabstürzenden Steine getroffen und
schwer verletzt.

ErdbebensüiSbenauf der Alb
In Großeng st ingen OA . Reutlingen richtete das Erd¬

beben großenGebäudeschadenan. In manchen Häusern
entstand eine richtige Panik . Beim zweiten Erdstoß, der etwa
eine Sekunde nach dem ersten erfolgte , stürzte die Scheuer des
Siebmachers Saur in sich zusammen. Insgesamt sind etwa 20
Kamine eingestürzt . Das Wohnhaus des Waldmeisters Freudig¬
mann mußte von der Feuerwehr mit Balken gestützt werden , da
Einsturzgefahr bestand. Im Innern dieses Wohnhauses beka¬
men die Wände handbreite Riffe , der Mörtel löste sich und ganze
Steinschichten brachen von der Decke . Der Schaden ist sehr groß.

SriebensabMnlnmngin England
Uroikdon , 28 . Juni . Die sogenannte Friedensabstimmung , die

vor 18 Monaten von Lord Cecil , dem Völkerbundsvcrband und
anderen Organisationen in ganz England eingeleitet wurde , ist
beendet . Etwa 11 .5 Millionen Männer und Frauen haben die
Fragebogen ausgefüllt . Die Frage , ob Großbritannien im Völ¬
kerbund bleiben solle , wurde mit rund 11 Millionen Stim¬
men bejaht . 350 000 stimmten mit Nein . Für die allgemeine
Abrüstung stimmten 10,5 Millionen , dagegen 860000. Die
Frage , ob die Herstellung und der Verkauf von Kriegsmaterial
für private Gewinne verboten werden solle , wurde gleichfalls
von 10,5 Millionen Abstimmenden bejaht und von 770 000 mit
Nein beantwortet . Die letzte Frage bezog sich darauf , ob die
Abstimmenden der Ansicht sind , daß im Falle des Angrftfs ei¬
ner Nation die übrigen Nationen sich zusammenschlietzen sollten,
um dem Angriff Einhalt zu tun Für die Durchführung wirt¬
schaftlicher und nichtmilitärischer Maßnahmen in diesem Falle
stimmten 10 Millionen mit Ja . 630 000 mit Nein . Für militä¬
rische Maßnahmen sprachen sich 6,8 Millionen gegen 2,3 Mil¬
lionen aus . Während der liberale „News Chronicle " und da»
Arbeiterplatt „Daily Herald " ihrer Genugtuung über das
Stimmungsergebnis Ausdruck geben, bezeichnen die konservati¬
ven Blätter die ganze Abstimmung als zum mindesten über¬
flüssig.

Umschwung der französischen TaAik?
Paris , 28 . Juni . Mit einer gewissen Verlegenheit berichtet die

Pariser Presse über die mageren Ergebnisse des zwei-
tenEden - Besuches in Paris . Trotzdem Eden aus die
französischen Rückfragen an die britische Regierung nur sehr
ausweichend hat antworten können und trotzdem er den briti¬
schen Standpunkt . Teillösungen als erstrebenswert
anzusehen, voll avfrechterbalten hat , findet die britische
Haltung eine verhältnismäßig milde Kritik . Man ist offenbar
bestrebt , das sich andeutende Kompromiß nicht zu stören . Den
beginnenden Umschwung der französischen Taktik bringt „Ma¬
tin " offen zum Ausdruck, indem das Blatt erklärt , daß die
französische Regierung angesichts des britischen Wider¬
standes nunmehr bereit sei , zu verhandeln. Alle in der
Schwebe befindlichen Fragen könnten verhandelt werden , aber
keine dürfte endgültig geregelt werden , wenn nicht auch über
die anderen Probleme eine Regelung erzielt werde . Die briti¬
sche Politik , so meint das Blatt weiter , habe sich seit einigen
Monaten nach Berlin orientiert ; sie wünsche eine Annäherung
zwischen Deutschland und den übrigen europäischen Staaten . Es
sei daher angebracht , zu bemerken, daß die französische Politik
dem nicht entgegengerichtet sei . Aber für eine derartige Annähe¬
rung seien strenge Bedingungen notwendig , um zu vermeiden,
daß Deutschland nicht „zu große und zu gefährliche Freiheiten " ( !)
erziele.

Auch der offiziöse „Petit Parisien " erklärt , daß der französi¬
sche Ministerpräsident sich einer Verständigung mit

SchwarzwSlLer T«>e«jeit»,tz Rr . 14g

Deutschland nicht entziehen werden , wie er es offen
dieser Tage erklärt habe unter der Bedingung , daß die zu lö¬
senden Fragen zusammengesaßt und daß die Belange Frankreichs
und der mit ihm befreundeten oder verbündeten Länder gewahrt
blieben . Wenn auch Laval den Frieden als unteilbar betrachte,
so sei er dennoch der Ansicht , daß keine Anstrengung versäumt
werden dürfe , um zu verschiedenen Einzellösungen zu kommen,
ohne aber je das Endziel aus den Augen zu verlieren.

Im „Echo de Paris " stellt Pertinax trocken fest, daß die bri¬
tische Regierung nicht geneigt scheine , den französischen Stand¬
punkt anzunehmen . Mit seiner Auffassung, daß günstige Gele¬
genheiten ausgenützt werden müßten , selbst wenn sie nur zu
Teillösungen führten , stehe England unter den drei Stresamäch-
ten allein Italien wünsche gleichzeitig mit dem Lustpakt die
Donaufrage geregelt zu sehen , während Frankreich seine An¬
strengungen auf dem Nordostpakt richte . Das Schlimme an der
ganzen Angelegenheit sei jedoch das außerordentlich freie Beneh¬
men , das Baldwin und seine Kollegen gegenüber Paris und
Rom an den Tag legten.

Zusammenarbeit
des französischen und italienischen Generalstabs?

Paris , 28 . Juni . „Marin " meldet aus Rom , daß der Chef des
französischen Eeneralstabes Gamelin am Mittwoch in Rom
eingetroffen sei . Am Donnerstag habe Gamelin eine Bespre¬
chung mit dem Chef des italienischen Generalstabes , Marschall
B a l b o , und eine Unterredung mit Muffolirn gehabt . Diese
Reise habe den Zweck verfolgt , so schreibt der römische Berrcht-
erstatter des „Matin "

, eine Vorprüfung möglicher gemeinsamer
Maßnahmen der beiden Eeneralstäbe vorzunehmen.

Neue DrenstSezelchnuug
der Befehlshaber in den Wehrkreisen

Berlin , 28 . Juni . Die Befehlshaber in den Wehrkreisen füh¬
ren mit sofortiger Wirkung die Bezeichnung : „Der komman¬
dierende General des I . (bis X ) Armeekorps und Befehlshaber
im Wehrkreis I (bis X) ".

Neugestaltung des Studiums der Landwirtschaft
Neue Landwirtschaftliche Studienordnung

Berlin , 28 . Juni . Anläßlich des zur Zeit in Goslar stattsin-
denden Reichstreffens der deutschen Diplom -Landwirte , an dem
auch Reichsführer der SS ., Himmler, als Führer des Reichs-
dundes deutscher Diplom -Landwirte teilnimmt , hat Reichsmini¬
ster Rust die neue Studienordnung für das künftige
landwirtschaftliche Studium verkündet . Der neue Plan , den
Reichsminister Rust verkündet hat , bedeutet für die gesamte
Landwirtschaftslehre einen Umbau von Grund auf. Mit
der Neuregelung ist die Landwirtschaftswissenschaft aus der Ge¬
werbe - und Erwerbsatmosphäre herausgenommen und in eine
politische Aufsassung hineingefügl worden , die ihre Aufgabe
darin sieht , wie der deutsche Lebensraum am besten genutzt w:rd,
um unserem Volk die Gesunderhaltung und das Bauerntum zu
gewährleisten.

! In der neuen Studienordnung heißt es : Wer künftig Land-
! Wirtschaft studiert , soll mit einem gediegenen fachlichen Wissen
z und handwerklichen Können auch die lreftre Einsicht in die
> überragenden bevölkerungs - . kultur - und wirlschaftspolttischen
! AufgcV ^ des Nährstands vernnttelt erhalten . Es gilt nicht
! mehr wie bisher lediglich wirtschaftliche Fähigkeiten zu ent-
! wickeln , sondern durch ein verbreitertes Studium einen neuen
i Menschen zu erziehen , der eine stärkere Bindung und Verant¬

wortlichkeit gegenüber dem Volksganzen besitzt . Es wird ein fe¬
ster Studienplan aufgestellt . Der Besuch der Haupt - und Son¬
dervorlesungen ist jedem Studenten völlig freigestellt . Pflicht¬
vorlesungen gibt es nicht mehr . Entscheidend ist nur die Lei¬
stung in der Prüfung . Zum Studium der völkisch-politischen
Grundlagen und der Wirtschaftswissenschaften sino die gleich¬
lautenden Vorlesungen zu besuchen , die sich in den Richtlinien
für das Studium der Wirtschaftswissenschaft finden . Der Ausbau
des Studiums steht sechs Halbjahre vor . Grundsätzlich neu ist
hinzugekommen, daß nur der die Prüfung ablegen kann, der

! bauernfähig im Sinne des Reichserbhofgesetzes ist . Außerdem ist
s die Möglichkeit geschaffen worden , daß besonders tüchtige Leute,
, die nicht das Abiturium haben , auf Grund besonderer Leistun-
^ gen zum vollberechtigten Studium zugelassen werden können.

j
Zum Geschäftsführer der Retchswirlschaflslrammerbestellt

Berlin , 28. Juni Vom Leiter der Reichswirtschaftskammer ist
mit Zustimmung des Reichswirtschaftsministers Dr . Gerhard
Erdmann zum Geschäftsführer der Reichswirtschaftskammer be¬
stellt worden . Der bisherige kommissarische Hauptgeschäftsführer
Weike kehrt in seine bisherige hauptamtliche Tätigkeit als er¬
ster Geschäftsführer der Industrie - und Handelskammer in Han¬
nover und der Wirtschaftskammer für Niedersachsen zurück.

Handstreich ans Peking abgeschlagen
Peking , 28. Juni . Am Donnerstag machten etwa 200 Solda¬

ten , die früher in der Provinz Hupei lagen und dem 5 . Armee¬
korps angehörten , einen Handstreich auf das Pekinger Stadttor
Sungking . Vorher hatten sie die Eisenbahnstation Fengtai der
Linie Peking—Tientsin besetzt . Die Japaner verhängten sofort
über Peking den Belagerungszustand . Der Pekinger Ordnungs¬
polizei unter dem General Wansulin gelang es in kurzer Zeit,
die Meuterei zu unterdrücken . Der Handstreich gilt damit als
fehlgeschlagen. Die Besatzung eines Panzerkrastwagens der Auf¬
ständischen wurde gefangen genommen, teilweise entkam sie in
nordwestlicher Richtung.

Nach den Feststellungen gehörten die meuternden chinesischen
Truppen einer Formation der 57 . Armee unter dem Oberkom-

- mando von General Wansulin an.
39 Tore dem HandflretS auf Peking

! Peking , 28 . Juni . Der mißglückte Handstreich auf Peking ko-
j stete die etwa 300 Mann zählenden Angrifer 30 Tote , zahlret-
! che Verwundete und eine noch größere Anzahl Gefangene , von
? denen der größere Teil Uniform trägt Ungefähr ein Dutzend
! Geschosse einer 6,5 Zentimeter Kanone fielen in die Weststadt,
! ohne jedoch Schaden anzurichten . Nachdem aus japarnschen
> Wunsch erfolgten Abzug der Truppen der Zentralregierung ver-
i blieb in Peking und Umgegend nur eine sehr geringe Besatzung.

Alteusteig , den 29 . Juni 1938.
Amtliches. Versetzt wurde Studienrat Dr . Julius

Fischer an der Realschule in Dornstetten auf eine
Studienratstelle an den höheren Schulen in Stuttgart.

„Im grünen Rock" von Paul Hain betitelt sich unser
neuer Roman , der heute in unserem „Schwarzwälder
S on nta g s b l a t t" beginnt und der unsere verehrten
Leserinnen und Leser sicher von der ersten bis zur letzten
Zeile in Spannung halten wird.

Staatliches Gesundheitsamt Freudenstadt—Nagold. Es
besteht Veranlassung darauf hinzuweisen , daß die Tuber¬
kulose - und amtsärztlichen Sprechstunden jeden ersten und
dritten Montag im Monat stattfinden , daß über die Be¬
kanntmachung in den Zeitungen nur einmal , am Samstag
vor der ersten monatlichen Sprechstunde , erfolgt . (Siehe
heutiges Inserat ) .

„Kraft durch Freude" . Am nächsten Samstag , den
6 . Juli , trifft aus Groß -Berlin eine größere Zahl NS .-
Ilrlauber „Kraft durch Freude " in Alteusteig ein . Die¬
jenigen Einwohner , die noch Zimmer zur Verfügung
stellen können, wollen sich beim Ortswart für „Kraft durch
Freude "

, Wieland , melden.
Ein Nachbebengab es nach übereinstimmenden Mittei¬

lungen gestern vormittag 10 Uhr . Es war allerdings
lange nicht so stark wie das Erdbeben tags zuvor.

Sportliches Leben wird morgen auf dem hies. Sport¬
platz Herrschen . Morgens 7 .45 Uhr werden die Pr obe-
wett kämpfe der Volksturnwettkämpfer und
-Mannschaften für Schwenningen unserer Nächstliegenden
Vereine ausgetragen . Auch 31 Mann des 13 . Jnfanterie-
Regts . Stuttgart , 2 . Komp , werden sich an den Volksturn-
wettkämpfen beteiligen . Nachmitags 2 Uhr werden Faust¬
ballspiele der Mannschaften der Turnvereine Katter¬
bach. Pfalzgrafenweiler , Ebhausen und Altensteig und an¬
schließend um 3 Uhr das Handballspiel der Reichs¬
wehr Stuttgart und Turngemeinde Altensteig ausgetragen.
Die Einwohnerschaft von hier und der Umgebung dürfte
den Veranstaltungen größtes Interesse entgegenbringen.

Fugball -Kreistag in Calw . Am morgigen Sonntag,
den 30 . Juni , findet nunmehr im Kreis 6 nördl . Schwarz¬
wald des Deutschen Fußballbundes Gau XV Württemberg
der Kreistag statt . Der Kreistag des nördl . Schwarz¬
waldes , der nachinittags 12 .30 Uhr im „BürgerstUble " in
Calw beginnt , dürfte zweifellos sehr zahlreich besucht
werden , da der nördl . Schwarzwaldkreis die meisten Vereine
der Kreisklassen von allen Kreisen in Württemberg hat.
Der Fußball-Eauführer von Württemberg, Diplom-Jng.
Ritzen- Ulm , wird persönlich dem Kreistag beiwohnen.

Ein NSV .-Kindererholungsheim. 25 Kilometer ent¬
fernt von Bad Wimpfen liegt idyllisch zwischen Wäldern
und Wiesen eingebettet das Forsthaus Wimpfen . Das
Hakenkreuzbanner auf hohem Fahnenmast verkündet , daß' dort der Nationalsozialismus seinen Einzug gehalten hat.

! Riesenlettern sagen dem Besucher, daß sich dort das
! NSV .-K indererholungsheim Forsthaus Wimpfen

der Eauamtsleitung Württemberg -Hohenzollern befindet.
Am Freitag , den 21 . Juni 1935 , haben dort 50 erholungs-

! bedürftige Buben aus den Kreisen Gerabronn , Gaildorf
und Marbach ihren Einzug gehalten . Das Heim , das für
50 Kinder Raum bietet , wird in Bälde eine „große Schwe¬
ster" bekommen. — Den Bemühungen der Gauamtsleitung
der NS .Volkswohlfahrt ist es gelungen , die frühere SA .-
Sportschule Unterböhringen für ihre Zwecke zu mie¬
ten . Wurden dort früher SA . -Männer für ihren Dienst
geschult , so soll in Zukunft das Anwesen dazu dienen, je-

^ weils 250 Kindern Erholung und Kräftigung zu bringen.
! Das Anwes-rn mit seinen vier zweiteiligen Baracken, mo¬

derner Wasch - und Badeeinrichtung , Turnhalle , Verwal-
tungs - und Wirtschaftsgebäude usw . könnte keinem ideale¬
ren Zweck zugeführt werden als eben der Kindererholung.
Schon in wenigen Tagen wird die Heimleiterin , die Wirt-
schaftssührerin , vier Hausmütter und vierzehn Gruppen-
leiterinnen in Unterböhringen aufziehen , um die letzten
Vorbereitungen für die Belegung dieses Heimes zu treffen,
sollen doch schon in der ersten Julihälfte die Kinder dort
einziehen, um einige Wochen sorgenlos auf der herrlichen
Eeislinger Alb verbringen zu dürfen . Volksgenosse,
bezeuge auch Du Deine Verbundenheit mit
der Arbeit der NS . - V o l k s w oh If ah r t durch
eine reichliche Spende am 2 9. und 3 0 . Iuni
1935 , dem Sammeltag für das Hilfswerk
„M utter undKin d " .

Vortrag über Milchverwertung . Der gestrige Abend ver¬
einigte zum zweiten Male die Abteilung Volkswirtschaft —
Hauswirtschaft , an dem Frau Schlumberger, die Leiterin
der NS .-Frauenschaft , einleitend herzliche Begrüßungsworte a«
die Anwesenden richtete und ihrer Freude darüber Ausdruck gab,
daß von den Hausfrauen beider Gruppen solch Verständnis zu
gemeinsamer Arbeit entgegengebracht wurde . Herr Schirm,
Stabsleiter der Kreisbauernschaft , begann dann , aufgefordert
von der Leiterin des Reichsverbandes Deutscher Hausfrauen,
Frau Horkheimer, mit seinem äußerst interessanten Vor¬
trag über Milchverarbeitung, Die Milchoerarbeitung
von heute hat andere Wege wie ftüher , oft zu Dank , oft zu Un¬
dank . Die Milchwirtschaft ist neben Kohlen - und Eisenindustrie
die wichtigste für unser Volk, da wir durch die geographische
Lage unseres Vaterlandes auf Nahrungsfreiheit angewiesen
sind . Um die Einfuhr zu regeln , waren alle Maßnahmen nötig
im Interesse des ganzen Volkes und nicht des einzelnen , Und
darum sollte von allen Seiten dem Wert der Milch und Milch¬
erzeugnis das nötige Verständnis entgegengebracht werden . Vor
zwei bis drei Jahren wurden von den Genossenschaftsmitgliedern
ca . 19 000 Liter Milch abgeliefert , hingegen heute in der Be¬
wirtschaftung ca . 60 000 Liter Milch. Um restlos alle erfassen
zu können, ist das Herstellen von Landbutter untersagt , um dem
Verbraucher Garantien für eine tadellos hergestellte Butter
geben und den Preisunterbietungen entgegentreten zu können
Somit sind Lieferanten und Verbraucher geschützt. Der Milch-
preis ist immer abhängig von der Höhe des Butterpreises . Die
Genossenschaften entrahmen nach Prüfung auf Sauberkeit um»
Fettgehalt die Milch , der Rahm wird dann in der Molkerei zu
guter hochwertiger Butter verarbeitet , von der heute — gegen
früher — nur noch fünf Sorten hergestellt werden . Ferner wird
alles getan , um für eine gute keimfreie Milch garantieren zu
können . Um die Verarbeitung der Milch noch verständlicher -u
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«mck>en zeigten die Vertreter vom Stuttgarter Milchhof noch
!?nen hochinteressanten Film , der mit großer Freude von den
kaiisfrauen angesehen wurde. Frau Grancher vom Stutt¬

garter Milchhof ließ dann noch leckere kleine Kostproben von
^ ilchiedenen Quarkzubereitungen und einen feinen Quarkkuchen
Steilen . Ferner konnte man anregende Kochbücher über Milch-
-«euanissezu 40 und 10 Pfg . kaufen. Und da — wie Herr
Sckirm sagte — die Liebe der Männer durch den Magen gehe,
«ollenwir Hausfrauen von dem Gehörten und Gelernten regen
Gebrauchmachen zum Wohle der eigenen Familie und zur För¬
derungdes Ganzen . Mit einem freudigen Siegheil auf den
Uhrer klang der Harmonische Abend aus . Ziegler.

lieber 15 Millionen RM . für den Arbeitsmarkt. (Bausparer-
Neik fördert Arbeitsbeschaffung.) Die Leonberger Vau-
loarkasse berichtet , daß anläßlich der 22 . Vaugeldzuteilung,
Li« am 25. Juni 1035 stattfand, eine halbe Million Reichsmark
billige unkündbare Tilgungsdarlehen zugeteilt wurden. Ein-
Meßlich der vorhandenen und genehmigten Zwischenkreditmittel
Mm zur sofortigen Auszahlung ca . anderthalb Millionen
Wchsmark zur Verfügung . In den meisten Fällen , so berichtet
^ 0 die Leonberger Bausparkasse weiter , werden mit diesen Bau-

iarlchen Eigenheime finanziert , so daß der weitaus größte Be¬

nag direkt dem Baumarkt zugeleitet wird durch Erteilung von
Aufträgen an das Vauhandwerk. Zug um Zug find in den letz¬
en Zähren für den gleichen Zweck über 15,2 Millionen Reichs¬
mark von der Leonberger Bausparkasse ausgegeben worden. Der
Gxarsleiß der Leonberger Bausparer gibt die Möglichkeit, lau¬
fend Mittel zur direkten, nachdrücklichen Arbeitsbeschaffung zur
Beifügung zu stellen. Ein Beweis dafür , daß ziel-bewußtes
Sparen zum Erfolg führt . Im Bezirk der Zauptvertretung
Altensteig erhalten -die Bausparer Friedrich Mayer in
Rag old, Albert Dreher in Sulz Kr. Nagold , Jakob
Lamport in Heselbach, insgesamt den Betrag von 29000
Mark zugeteilt. Die Gesamtzuteilungsleistung beträgt in diesem
Bezirk 250 000 Reichsmark.

Nagold , 28 . Juni . (Aus dem Gemeinderat.) Der Eemernde-
rat hat sich heute versammelt, um rhu Anwesenheit des Beauf¬
tragten der NSDAP . , Kreisleiter Bätzner, die Vorbereitungen
für die Neuberufung des Eemeinderats auf Grund der Deutschen
Gemeindeordnung zu treffen , den neuen Eemeinderat einznfllb-
ren und den Voranschlag für 1935 zu verabschieden . Zunächst
handelte es sich darum, das Verfassungsg-esetz der Gemeinde, die
Hauptsatzung , aufzustellen, die im Zusammenwirken des Beauf¬
tragten der NSDAP ., des Bürgermeisters , des Eemeinderats
und der Aufsichtsbehörde , das Oberamt, zustande kommt . Das
wesentliche über den Inhalt der Satzung ist, daß idem Bürger¬
meister zwei ehrenamtliche Beigeordnete zur Seite stehen , uno
daß die Zahl der Gemeinderäte acht beträgt . Die Satzung wirb
sofort ortsüblich bekannt gemacht . — Anschließend verabschiedete
BürgermeisterMaier die ausscheidenden Gemetnderatsmitglie-
der und sprach ihnen den Dank der Stadt ans . Besonders wür¬
digte er die Verdienste von Kreisleiter Bätzner , der nicht nur die
Verbindung zwischen Partei und Stadtverwaltung darstellte,
sondern auch Krast seiner Stellung und seiner Persönlichkeit bei
den Regierungsstellen überall großes Ausehen genoß und der
Stadt außerordentlich wertvolle Dienste leistete. Dann wurden
die neuen bereits genannten Ratsherren vom Bürgermeister
durch Handschlag verpflichtet. Die zwei Beigeordneten werden
in einem besonderen Verfahren berufen und müssen von der
Ministerialabteilung für Bezirks- und Körperschastsverwaltung
bestätigt werden. Kreisleiter Bätzner richtete im Zusammen¬
hang mit der Verabschiedung der alten Herren und der Neuein-
siihrung des neuen Eemeinderats noch herzliche Worte des Ab¬
schieds und der Begrüßung an/die Versammelten.

Hirsau , 28 . Juni . (Selbstmord mit einer Sprengkapsel .)
Zm Wald nahe dem Schweinsbachtal wurde gestern nach¬
mittag die verstümmelte Leiche eines 72 Jahre
alten M ann es g efund en , die schon etwa zwei Tage
in dem Dickicht lag . Der Tote hatte mit Hilfe einer
Sprengkapsel seinem Leben ein Ende gesetzt. Es Han¬
gelt sich um einen Einwohner von Hirsau , der Anfang die¬
ser Woche seine Familie -verließ , mit der er Streitigkeiten
gehabt hatte . Die Sprengkapsel hatte er noch von -früher
vom Stumpensprengen in Besitz.

Neuenbürg, 28 . Juni . (Das Erdbeben .) Die Erschüt¬
terung des gestrigen Erdbebens war sehr heftig und dauerte
zirka IS—20 Sekunden . In einigen Wohnungen sielen
durch den starken Ruck Bilder von den Wänden und zahl¬
reiches KUchengeschirr ging in Scherben . Die Kabel der
Telephonleitungen und der Stromleitung gerieten stark
ins Schwanken. Die Schwankungen der Häuser waren
vielfach derart , daß man befürchtete, es könnten die Kamine
emstürzen . In Niebels b a ch wurde ein älterer Mann,
der in seiner Stube au die Wand angelehnt saß, durch den
Ruck und durch die heftige Erschütterung des Hauses zwei¬
mal weggestoßen , so daß er aus den Stubenboden fiel.

Neuenbürg , 28 . Juni . (Abschied . — Sängersest .)
Oberpostin s pek tor Paul Lutz verläßt in diesen
Tagen unsere Stadt , um in seinen neuen Wirkungskreis
nach Heilbronn überzusiedeln . Er war seit 1903 auf dem
hiesigen Postamt tätig . Die Ortsgruppe des -hiesigen
Sch-warzwaldvereins verliert in ihm eines ihrer treuesten
Mitglieder. Als eifriger Imker hat sich Herr Lutz auch im
Bezirks-Bienenzüchterverein an leitender Stelle betätigt . —
Das Sän g e r s es t ist nun in unmittelbare Nähe gerückt.
Die Vorbereitungen machen sich allenthalben bemerkbar.
Auf der großen Wiese, dem Festplatz, wurde gestern mit
der Aufstellung des Bierzeltes begonnen . Es hat eine
Länge von 82 Meter und eine Breite von 12 Meter . Das
große Festzelt wird -heute ausgestellt . Es wird eine Länge
von 52 Meter und eine Breite von 25 Meter haben . Die
Sängertribüne wird 25 Meter im Geviert groß sein.

Horb , 28 . Juni . Der städtische Etat für 1935 schließt äb
mit 119 455 Mark Einnahmen und 252 572 Mark Aus¬
gaben . Zur Deckung des Abmangels von 133117 Mark
Wird eine Eemeindeumlage von W PrMNt (im Vorjahr
A> Prozent ) erhöben . Gleichzeitig wird der Zuschlag zur
Burgersteuer um 200 Prozent aus 500 Prozent erhöht.

Schramberg, 29 . Juni . Heute feiert Brauereibesitzer
Paul Schraiv -ogel sen. seinen 75 . Geburtstag.

Stuttgart » 28 . Juni (Tagung .) Die Deutsche Zoologi-
we,ell,chaft, die umfassendste Fachvereinigung für wissen¬
schaftliche Tierkunde in Deutschland, wird auf Einladung der
v .adt Stuttgart in der zweiten Juliwoche hier ihre 37.
Jahresversammlung halten . Den wesentlichsten Teil dieser
^ agung werden die Vorträge bilden , die am 9 . , 10 . und 11.
l . ' nn Großen Hörsaal der Technischen Hochschule statt-
onden.

kundgebung. Die Kreisleitung Stuttgart-
öer NSDAP , veranstaltet anläßlich der Einführung

^ Samstag , den 29 . Juni abends
" Uhr nn Hof des Neuen Schlosses eine große Kundgebung.

i. Sausest des Zi . s. L.
43 . Schwäbisches Laudesturnfest

Schwenningen a. N.

Nebenstehend das Festabzeichen für
die Teilnehmer mit 1 . Festkarte zu
Mk . 5 . 50

Die Hauptprobe für Schwenningen durch den Reichssender
Stuttgart

findet am 21 . Juli vormittags von 10 .30—11 .00 Uhr statt. Alle
Vereine , die nach Schwenningen gehen, haben dazu mit den
Freiiibungsturncrn und den Turnerinnen für Keulenübungen
und Chortanz vor dem geeigneten Lautsprecher ihres Ortes an¬
zutreten. Am besten Turnhalle , Turnplatz, Marktplatz oder
Saal . IS llvll hören aus ein Kommando.
Was bietet die Festkarte beim 1. Kaufest in Schwenningen

Die nicht geringen Kosten, die ein solches Fest verursacht,
werden aufgebracht durch den Festbeitrag der Teilnehmer, der
für die Festkart -e zu entrichten ist, und die Eintrittsgelder der
übrigen Jestbesucher . Der Festbeitrag von 5 .50 Mark zuzüglich
10 Pfg . Sportgro -schcn ist äußerst nieder festgesetzt im Verhältnis
zu früheren gleichartigen Festen . Die Festkarte selbst bietet
aber auch allerlei Vergünstigungen. Der Inhaber erhält freien
Eintritt zu allen Veranstaltungen über das ganze Fest, freies
Quartier über die ganze Dauer des Festes , das künstlerische Fest¬
abzeichen, das Arbeitsbuch , das alle Wettkämpfe , Zeiten, Pläne
usw . in tadelloser llebersicht enthält , Berechtigung zur Benützung
der Sonderzüge , verbilligte Straßenbahn usw.

Zweifelsohne wird von der Festkarte nicht nur von den aktiv
am Eausest Beteiligten, fordern auch von den übrigen Fest¬
besuchern starker Gebrauch gemacht werden.

Bestellungen von Eintrittskarten , Tribünenkarten etc. wollen
auf der Geschäftsstelle , Schwenningen a. N ., Rathaus Zimmer 43,
ang-efordert werden.

Echterdingen a . F . , 28 . Juni . (Explosion .) In einer
Waschanstalt explodierte ein Kessel . Der Besitzer der An¬
stalt erlitt dabei erhebliche Verbrühungen , die seine lleber-
ftihrung in ein Krankenhaus notwendig machten.

Rutesheim , OA . Leonberg , 28 . Juni . ( Ertrunken . )
Der 17jährige Adolf Binder , Sohn des Bauern Jakob Bin¬
der , ging abends noch ms Baden . Als der des Schwimmens
unkundige junge Mann in der Nacht nicht nach Hause kam,
wurde morgens nach ihm geforscht . Der Feuersee wurde mit
Stangen abgesucht , wobei der Vermißte als Leiche aufge¬
sunden wurde.

PoppenweUer , OA . Ludwigsburg , 28 . Juni . (Hitz-
schlag . ) Beim Heuabloden in der Scheune erlitt Wacht¬
meister Zeiher einen Hitzschlag, ebenso Frau Christiane
Mühlbach , die auf dem Felde tätig war.

Langenburg , 28. Juni . (Stammhalter . ) Mittwoch
früh kündigten Böllerschüsse an , daß Erbprinzessin Marga¬
rethe zu Hohenlohe- Langenburg , geb . Prinzessin von Grie¬
chenland und Prinzessin von Dänemark , im Diakonissen¬
haus in Hall einem jungen Prinzen das Leben geschenkt
hat.

Eislingen , OA . Göppingen , 28 . Juni . (Ertrunken . )
Am Donnerstag abend ertrank im Freibad des Athletik¬
sportvereins der 16 Jahre alte Dienstknecht Wilhelm Röß¬
ler aus Pfahlbronn bei Welzheim. Nach Feststellung des
Arztes hatte dieser einen Herzschlag erlitten.

Hohenstaufen, OA . Göppingen , 28 . Juni . (Hitzschlag .)
Die große Hitze forderte hier am Donnerstag ein Opfer.
Die 54 Jahre alte Frau Luise Nüßle hals Adlerwirt Nie¬
ter beim Heuen , als sie plötzlich umfiel und das Bewußt¬
sein verlor . Die Frau verschied , ohne das Bewußtsein wie¬
der erlangt zu haben.

Geislingen a . St ., 28 . Juni . (Schulhauseinbre¬
ch e r . ) In der Nacht auf 5 . März ds . Js . (Fastnacht) war in
zwei hiesigen Schulgebäuden eingebrochen worden . Die An¬
gelegenheit ist nun geklärt : In Dresden wurde der 33 Jahre
alte tschechoslowakische Staatsangehörige Augustin Parik
festgenommen. In seinem Besitz fand man u . a . einen Stadt¬
plan von Geislingen , den er bei seinem damaligen Ein¬
bruch mitgenommen hat . Es ist festgestellt , daß Parik ganz
Deutschland mit seinen Diebereien und Einbrüchen ab¬
klopfte.

Netzlau, OA . Aalen , 28 Juni . (Motorräder rasen
ineinander . ) Donnerstag abend stießen zwei Motor-
radfaharer in erheblichem Tempo zusammen, wobei Maurer
Trüb aus Hohenstadt schwer verletzt wurde . Sem Zustand
ist sehr ernst.

Ravensburg , 28 . Juni . (Herzschlag . ) Oberpostinjpek«
tor Vögele von Mm befand sich auf der Durchreise in Ra¬
vensburg . Er besuchte den Flappachweiher , um dort zu ba¬
den. Nachdem er einige Zeit gebadet hatte , bestieg er den
Sprungturm und fiel von dort aus plötzlich, anscheinend
vom Herzschlag gerührt , ins Wasser . Wiederbelebungsver¬
suche waren erfolglos.

Viberach, 28 . Juni . (Opferder Hitze .) Am Donners¬
tag abend verschied an einem Herzschlag der verheiratete
Maurermeister Anton Härle von Aepfingen . Der in den
50er Jahren stehende Verstorbene war zuvor noch beim
Heuabladen beschäftigt.

llmmendors , OA . Biberach, 28 . Juni . (Hitzschlag .) Am
Donnerstag mittag sank der in den 60er Jahren stehende
Söldner Peter Stumpp von hier auf dem Heimweg von
Heuarbeiten plötzlich um und war sofort tot . Ein Hitzschlag
hatte seinem Leben ein Ende bereitet.

Blaubeuren . 28 . Juni . (Die Wehrmacht hilft .)
Wegen der Sperre aller Wiederkäuer wegen der Maul - und
Klauenseuche hat sich die Kreisbauernschaft mit Erfolg an
die Wehrmacht betreffend stellen von Pferden für die Heu¬
ernte gewendet. Die Bauernschaft ist für diese Zuvorkom¬
menbeit >ebr dankbar.

Ulm, 28 . Juni . (Hitzschlag .) Am Donnerstag wurde
der 52 Jahre alte Arbeiter Joses Haggenmüller von Ulm,
der an der Reichsautobahn beschäftigt ist , in das Ulmer
Krankenhaus eingeliefert . Er wurde das Opfer eines Hitz-
stblaas und ist sofort nach seiner Einlieferuna aestorben.

, Bskarmtmachrms«»
^ Deutsche Arbeitsfront, Ortswaltung Altensteig
< Nachdem lt . Bekanntmachungdes stv . Ortsgruppenleiters der
j Nachtmarsch nach Wart ausfällt , kann die für heute abend 8 Uhr
! im Gasthaus zur „Traube in Altensteig angesetzte DAF . -Arberts-
s Tagung stattfinden. Teilzunehmen haben -die DAF .-Walter und
j Vertrauensmänner der Orte : Altensteig, Walddorf, Egenhausen,
- Bösingen , Spielberg , Garrweiler , Fünfbronn , Simmersfeld,
i Ettmannsweiler , Ueberberg , Gaugen-wald und Berneck . Pünkt-
i liches und vollzähliges Erscheinen ist Pflicht,
s Verwaltungsstellenleiter.

NS . -Gemeinschast „Krast durch Freude"
! Das Gauamt teilt mit : Urlauberzug Nr . 47/35 vom 2. bis

9 . August 1935 an die pommerische Ostseeküste (Ostseebad Kol-
berg) . Teilnehmerpreis etwa 40 RM . Der Zug verläßt das
Gaugebiet am Freitag , den 2 . August abends, die Rückkunft er¬
folgt um die Mittagszeit des 10. August.

Urlanberzug 43/35 vom 3 .—10. August 1935 in den bayerischen
Wald (Viechtach ) . Teilnehmerprets etwa 33 RM . Mit der

! Flchrt ist eine Besichtigung Münchens und eine Dampferfahrt
! auf der Donau verbunden, die im Preis eingeschlossen sind. Die
! Fahrt wird angetreten in der Nacht vom 2 . auf 3 . August, die

Rückkehr erfolgt am Abend des 10 . August d. I.
Anmeldungen beim Ortswart Wieland.

Jungarbeitersreizeit!
An die Herren Betriebsführer!

Heute Samstag rücken bereits 30 Jungen des Unterbannes
in das Freizeitlager Eisenbach ab . Die Betriebsführer werden

^ daher gebeten, den Zuschuß, den sie ihren Lehrlingen geben, nicht
, in bar mitzugeben, sondern diesen Betrag auf das Konto des

Bannes 126 Calw bei der Lalwer Bank mit Verwendungs-
angabe zu überweisen, oder den Lehrlingen über den Zuschutz
einen Scheck wuszustellen.

Sozialamt im Unterbau« III/12K.

MS Bödev
Pforzheim , 28 . Juni . (Mit der Mähmaschine den Fuß

abgeschnitten.) Ein schweres Mißgeschick traf gestern den
40 Jahre alten Eutspächter OttoElsässer vom Bucken-
berg . Er arbeitete mit der Mähmaschine und wollte
einen Markstein auf der Wiese freilegen . Dabei schnitt
ihm die Mäschine den linken Fuß beinahe voll¬
ständig a b . Der Verunglückte rvutde in das Städt.
Krankenhaus gebracht. Der Fuß wird ihm kaum erhalten
bleiben können.

Urloffen (bei Kehl) , 28 . Juni . (Schadenfeuer . ) Jnr
Gasthaus „Zur Linde" im benachbarten Zimmern brach
aus unbekannter Ursache ein Brand aus . Da die meisten
Einwohner beim Heuen waren , konnte nicht rasch genug
Hilfe geleistet werden , sodaß das Oekonomiegebäude bis
auf den Grund niederbrannte , während das Wohngebäude
zum größten Teil gerettet werden konnte. In dem frisch
«angebrachten Heu hatte das Feuer reiche Nahrung gefun¬
den.

Sicherung von Schwimm- undBadeMtzeu
Das württ . Innenministerium macht wiederholt bekannt:

Die beginnende Badezeit gibt Anlaß , auf die Notwendigkeit
geeigneter Maßnahmen zur Verhütung von Unglücksfäl¬
len beim Baden und Schwimmen hinzuweisen. Zur Bera¬
tung hierüber besonders berufen und bereit ist der Lan¬
desverband Württemberg der Deutschen Lebens - Rettungs-
-Gejellschaft EV . in Stuttgart , Johannesstraße 98 . Es ist
darauf Bedacht zu nehmen , daß als Aufsichtsführende in
Bädern nur Personen verwendet werden , die mindestens
schwimmen können, möglichst aber die Bedingungen für den
Grundschein der Deutschen Lebens-Rettungs -Gesellschaft er¬
füllt haben oder erfüllen können.

KmderMeyen
Stuttgart , 28 . Juni . Zweieinhalbtausend Buben und Mädel

unseres Gaues sehen in diesen Tagen ihren lang und in An¬
fällen von Kleinmut auch bang gehegten Wunschtraum in Er¬
füllung gehen ; sie dürfen fliegen ! Sie dürfen sich das schöne
Stuttgart von oben ansehen und erhalten, wenn der Flug , ach
nur allzurasch , vorüber ist, noch eine schöne Urkunde , die ihnen
ihre Sammelleistung und den ersten Flug ihres Lebens mit

r Höhen - und Geschwindigkeitsangabeund mit der Unterschrift de»
s Piloten attestiert. Im ganzen Gau haben ja die Kinder mit
! Feuereifer für das WHW. gesammelt und haben denn auch un-
r rer allen Gauen des Reiches das beste Ergebnis erreicht;
z 58 496 Mark und 48 Pfennig haben sie zusammengebracht ! Wem

von ihnen eine Spitzenleistung gelang , wer in Stuttgart 40
RM ., in Ulm, Heilbronn, Reutlingen , Eßlingen oder Ludwigs¬
burg 30 RM . und im übrigen Gau 20 RM . sammelte , der hat
sich das Recht erarbeitet, in dem vom Luftfahrtminister zu die¬
sem Zweck der NSV . zur Verfügung gestellten Flugzeug zu flie»

- gen. Solche Spitzenleistungen erbrachten in unserem Gau nicht
weniger als 2393 Kinder. Dazu kommen noch 85 Preisträger
von der Ausstellung von Kinderzeichnungen über das WHW,
so daß es insgesamt 2478 kleine glückliche „Lustibusse " sind, die
sich zur Zeit Stuttgart von oben besehen . Die Begeisterung der
fliegenden Kinder ist groß . Man sieht es den quietschvergnüg¬
ten Kleinen an ihren glückstrahlenden Augen an, wie selig sie
sind und hört neben frohen und herzlichen Dankesworten nur
das bedauernde : „Schad '

, daß 's scho rom ist".

r Eine Siuiigarierin bei Siratzburo 101 aufgefundeu
Stuttgart , 28. Juni . In den Hardtwaldungen im Värental bei

Straßburg wurde eine stark in Verwesung übergegangene Leiche
einer jungen Frau aufgefunden, die auf gesticktem Kissen und
einer Autodecke im Dickicht des Waldes lag . Neben ihr lag ei»
Handkoffer , in dein Unterwäsche und Toilettengegenstände so¬
wie ein Geldbeutel mit 20 Franken und einigen deutschen Pfen¬
nigen Inhalt . Außerdem wurden zwei aus Zeitungen ausge¬
schnittene Stellenangebote für Kellnerinnen aufgefunüen, so¬
daß avzunehmen ist, daß es sich um ein stellenloses Servier-
fränlcin handelt. Eine Arzneiflasche mit einer anscheinend gif¬
tigen Flüssigkeit lag neben der Leiche. Ein Stück Papier mit
einer mit Bleistift beschriebenen Notiz läßt vermuten, daß e»
sich bei der Toten um eine Frau Helmse Tolle aus Stuttgart
bandelt. Die Behörden suchen festzustellen, ob Selbstmord oder
ein Verbrechen vorliegt . .
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Sande! Md Verkehr
Märkte

Verband oberschwäbischer Fleckoiehzuchtoereine . Der nächste inAlm sättige Zuchtviehmarkt mutz wegen Maul - und Klauenseu¬che nach Riedlingen verlegt werden und findet dort am 11 . Julistatt.
Schweinepreise. Eerabronn: Milchschweine 19—24 .80 RM.— Jlsseld: Milchschweine 20—27 RM . — Munderkin-

gen: Mutterschweine 110 , Milchschweine 21—28 RM.
Viehpreise. Munderkingen: Fairen 260—466 , Kühe 200bis 200 . Kalbein 280—480 . Rinder 100—268 RM.
Besigheimer Obstmarkt vom 27. Juni . Zufuhr : 108 ZentnerKirschen : alles verkauft . Preis 20—38 Pfg . Erdbeeren: Zufuhr:2 Zentner, alles verkauft. Preis 28—30 Pfd . Am Sonntag nach¬mittag 4 Uhr findet eine Kirschenschau, verbunden mit einerLeeren - und Rosenschau , statt.

Holzerlöse
Alpirsbach , 28 . Juni . ( Lcmgholzverkauf . ) Bei dem letzten

Stammholzverkauf der Stadt Alpirsbach wurden für 7 Lose
Langholz 60—62 und 63 Prozent geboten, was bei einer rich¬tigen Kalkulation der Qualität und der heutigen Marktlageentspricht.

Vergleichsverfahren
Ernst Rieger jr . . Mleininhaber der Fa . Sannwald L Rieger,Elektro- und Radiogrotzhandel in Bad Cannstatt.
Frau Johanna Keller geb. Hilmar , Kaufmannswitwe in

Ebingen , Inh . der Fa . Wilhelm Keller, Schuhfabrik in Ebingen.
Wetter für Sonntag und MontagDer Hochdruck über Mitteleuropa hat sich verstärkt . Unter

feiner Wirkung ist für Sonntag und Montag vorwiegend hei¬teres , hochsommerliches , aber zu vereinzelten Gewitterstörungengeneigtes Wetter zu erwarten.

Schwere Unwetterschäden am Mittelrhein
Koblenz, 29 . Juni . In der näheren Umgebung von

Koblenz hat ein schweres Gewitter sehr groben Schaden an-
gcrichtet. In Rhens wurde die gesamte Frucht und 8V Pro¬
zent der Obst- und Kartoffelernte vernichtet . Aehnlich lie¬
gen die Verhältnisse auch in der Gemarkung des Rheindor¬
fes Brey , wo die Obstbäume und die Kartoffel - und Korn¬
felder vom Hagel verwüstet und viele Bäume entwurzeltwurden . Zn einem Gasthaus stürzte die Decke eines Saales
ein . Zwischen Ehrcnbreitstein und Urbar ergossen sich die
Wassermengen kaskadenartig über die Weinberge und rissen
grobe Erdmassen mit sich fort . Aus Vraubach wird gemel¬det, dab dort über IVO Obstbäume entwurzelt wurden und
auch in den Weinbergen großer Schaden entstanden ist.

Domänenpächter erschossen
Schwerin . 28 . Juni . Am Freitagfrüh wurde der Domä¬

nenpächter Willmann in Sülten von dem auf der Domäne
beschäftigten Wag erschossen . Zwischen dem Täter und
seinem Opfer bestanden seit langem Streitigkeiten . Will¬
mann begab sich kurz vor der Tat in die Wohnung- des Watzund wurde dort ermordet . Waß wurde sofort verhaftet.

Starke Wrdcrschütterungen auf Hawai
Newyork , 29 . Juni . In dem Hauptort der Jnser Hawai,Hilo, wurde am Freilagnachmittag ein heftiges Erdbeben

Wahrgenommen , das an zahlreichen Häusern , u . a . auch an
den Regierungsgebäuden erhebliche Beschädigungen ver¬
ursachte. Seit vielen Jahren sollen Erderschütterungen in
dieser Stärke nicht mehr vorgekommen sein. Am Vulkan

Tuberkolosefprechstunden
Montag , den 1 . « nd 15 . Juli von io — l 2 Uhr.

AmtsärztlicheSprechstundenvvn 2 — 4 Uhr imKretskrankenhaus.

Die Mütterberatnngsstnnde
findet diesmal nicht am 1 . Dienstag , sondern Donnerstag , ^den 4 . Juli von 2 — 4 Uhr im Gemeindehaus statt . ^

Etadtgemeinde HaiterLach . j
Der 8

W -.MM-uMM'Msrlt!
findet am nächsten Donnerstag , den ^
4 . Juli ds . Js . in Haiterbach statt . In
zahlreichem Besuch wird freundlichst ein¬

geladen. Bürgermeisteramt.

« « iilwirlvlai'
bei ttau8er r . ^ unnveiler.

Altensteig.

in empfehlende Erinnerung.

Bringe meine

Nontsg, den l . luU

ks!os Lprvckstnvds
Lsknsrrt vr . Sezkäel

Hit und düng trinken

Müdsäer 8yrlläe!

ganr ausgereicknet
schmeckt

Mäbsüsk Aittokieo-

8ykllüel.
Oeberal! bevorzugt.

Kaden bei klSNS KSPfl . Ninersl-vssservertned
und öierniederlage , KIIVNLllvlg.

Morgen Sonntag auf
dem Sportvlatz
ft, 8 Uhr Volksturtt-
wettkämpfe , 2 Uhr

Faustballspiele
3 Uhr

Reichswehr .Stuittgart
Turngemetnde Altensteig

f Jedermann ist eingeladen

Sonntag von 4 Okr ad
» » snr-

I VIttSI >KSM > N s
bei gut besetrtsr blar-
monika -Kspelle.

Lirrlritt Irei.
LIersusscbsnk.

Steinzengtöpfe
zum Einmartzsn
empfiehlt aus eben eingetroffener Ladung

9oe! Walz, AlLevstelg, Telefon Nr . 271.

1/2 iMMon vsugsl «!
erkalten ckie . lleonberger ' kausparer wie¬derum2ugeteill. Insgesamt sinck sckonüber
15,2 kVMIionen ttbl. ausberaklt , davonallein im Lerirk unseres Mtarbeiters
Herrn VVilkelm Hermann, Altensteig,
kcksiktplstr mit der keuiigen Zuteilung250 000 kbl . 8paren 8ie bei cker . lleon-
berger '

, dann erkalten 8ie guck ein bil¬
liges , unkündbares lilgungsckglleken.

kragen 8ie sn
Ssu » psrlrs sssl-evnderg (IVürttdg .)

Oelegenkeit l
VorrüglLckes

Ulsvlvp
mo6ern , vis neu , von 8t uttgsrter ? isno -

» ksdiik auüerordentlick günstigZ ru verksuken . Anfragen unter k̂ir . 332
Z sn 6ie Qescksktssteüe 68 . 81 . erbeten.

l « vieii^

: kür kttonatslokn und kür Vocken-
unä Isglokn . kreis 60 kiennigsind ru Kaden in der
»uormsnomng
Kirchliche Nachrichtsu.

j Go . Gottesdienst,
s 30 . Juni . 8 '/ , Uhr Christen-
- lehre für Töchter. 9 ft, Uhr
z Predigt , l Oft,UhrKinderkirche
» Dienstag 8 ft, Uhr Bibelslunde.

Methodistengemeiude.
Sonntag , 30 . 2uni 9ft , und
20 Uhr Predigt . lOft , Uhr
SonntagsschuIe .Mittwoch 20 ft,
Uhr Bibel - u. Gebetsoersamml.

Kath . Gottesdienst.
Sonntag 8 ft, Uhr.

1S05i Jahrgang

j Heute abend 8 .30 Uhr
? Aufammenkunft im
E Gasthof z» m »Schwanen"
z Besprechung der 30 er Feier,z - -—

Bringe am Montag von
9 Uhr ab

frisches Obst
»nd Gemüse

övtvrr. Ami »eck.
Entlsnfen

ist mir mein langhaariger,
schwarzer Dachshund
mit braunem Abzeichen.
Mitteilungen erbittet

Forstmeister Ahlfeld
Altensteig.

Nr . itz

Kilauea hat sich im Zusammenhang mit dem Erdbeben chRiesenerdrutsch ereignet, der zu der Befürchtung eines b-.vorstehenden Vulkanausbruches Anlaß gegeben hat.
Flugzeugabsturz in der Sowjetunion

Moskau , 29 . Juni . Wie aus KoEand (GouvernementTurkeftan) gemeldet wird, stürzte dort bei einem ProbeflU-das Flugzeug des politischen Kommissars der Luftstreit,kräfte von Mittelasien , Abramawitsch, aus noch ungeklär¬ter Ursache ab . Abramowitsch , der das Flugzeug stHsteuerte , war auf der Stelle tot . Das Flugzeug verbranntevollkommen.
Absturz eines französischen MarineflugzeugesParis , 29. Juni . Bei Toulon stürzte am Freitag einMarineflugzeug ab und wurde völlig zertrümmert.

'
Nachlangem Suchen fand man die Ueberreste des zerstörte,,Apparates . Die Leiden Marineflieger wurden nur nochals verkohlte Leichen anfgefunden.

Großer Waldbrand an der französisch- italienischen GrenzeParis , 29 . Juni . Im Walde von Melezes in SüdchFrankreich entstand am Freitag ein Waldbrand, der sichalsbald längs der französisch -italienischen Grenze kilometer¬weit auch auf italienischem Gebiet ausbreitete . Zoll - undForstbeamte sowie die Bevölkerung geben sich alle Mühe,den Brand zu lokalisieren.

F r e uden st adt :
Praktiker.

Gestorben
Friedrich Ludwig Mehrer, NatAcheii-

Druck und Verlag : W . Rieker'
sche Buchdruckerei in Altensteig.Hauptschriftleitung: Ludwig Lauk . Anzeigenleitung : GustavWohnlich, Altensteig . D .-A . : V . 38 : 2100. Zzt. Preisliste 2 gültig.

8tsti jeder besonderen Knreige.

dleuvveiler , 29 . lluni 1935.

Nein innigstZeliebter Ostte , unser kerrens-
Zuler , IreusoiZender Vater , Sruder , Zctnvs ^erund Onkel

« Slm-Ick LUllk
Vksldsckütr

ist gestern nscdmittaZ fti 10 Okr nacd schwerem,mit ZroLer Oeduld ertragenem Leiden im 54.
Ledensjskr im Brieden Oottes keimgegsngeu.

In tiefer Trauer:
Oie Osttin Narle Klink geb . kierm
mit Kindern Oeorg , Narre und Orstel.

Beerdigung am Sonntag , den 30 . duni 1935
nachmittags 3 Ukr.

Tüchtiges Mädchen
für guten Haushalt « ach Nagold sofort gesucht.

Nähere Auskunft durch dis Geschäftsstelle des Blattes.

Unser Kager in

AM .
'

(nur 1 . fVsky
von 2—200 Inter ist erneuert und empfehlen

vir solche

Altensteig.

In jeder Oröüe Ilekert und
instsllieit

klsscknerel und Invtsllstionŝ e-
sckäkt, lelekon 226.

Schöne

AkI - UM « -Ul >wW
mit Küche , Keller und allem
Zubehör
sofort zu vermiete«.

Wer ? sagt die Geschäftsstelle.
Für junges Ehepaar wird

Drei-3immer-
Wohumrg

gesucht.
Angebote an die Geschäftsstelle
des Blattes.

Klsvive
ru verkanten.

8̂cIIIedms ^er L Södne
Stuttxart , kleckarstr . 16

'

> Pfirsiche
W Erdbeer
M Banane«

Orangen
Citrouen
Tomaten
Aepfel , amertk.
Kartoffel i Pfd . I6u . i8^
in 60 Pfd .-Säckle billiger

bei Chr . Burghard jr.

Göttelfingen.
Verkaufe ein Paar starke

Läufer-
Tchweiue^

Adam Schneider.
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